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Die GemeindeWienfür die WohnbauaktiondesBundes .
In der heubigenSitzungdes Stadtsenateserstattete überAufforderung

des Bürgermeisters Stadtrat Webereinen Bericht über den derzeitigen Stand
der Teilnahmeder Gemeindean der Wohnbauförderungsaktiondes Bundes .Stadt - ¬
rat Weberstellte fest ,dass gegenwärtig16 Projekte mit Zusicherungdernot - ¬
wendigen Hypothekenbei der Geschäftsstelle ,beziehungsweise beimBundesminis¬

teriumfür sozialeVerwaltungruhenundnochnichtein einzigesBauvorhaben
die Zustimmungerhalten habe .Gerade im heurigen Winter sei derWitterungs - ¬
verlauf ein so günstiger ,dass man schon in allernächster Zeit mit demBauen
im grössten Stil wird beginnenkönnenundes würdeeine ausserordentlicheEr¬
leichterungderArbeitslosigkeitbedeuten ,wennzudenBautenderGemeinde
nochdie aufGrundderBundesaktionzuführendenhinzukämen.DieGemeindehat
sich bemüht ,alle Voraussetzungenzu schaffen ,die im Gesetzeselbst füreine
TeilnahmevonGemeindenvorgesehensind ,nämlichdie wirksameFörderungvon
Bauplänender Privaten .Nachdieser Richtunghin sind insbesonderezuerwähnen
die völlige zwanzigjährige Befreiung von der Wohnbausteuer ,die Tatsache ,dass

die unterBundesaktionunternommenenBautenKeineAnliegerbeiträgeimSinne
der neuen Bauordnung zu leisten haben ,die restlose Indienststellung der Zen¬
tralsparkasse für den ersten und der WienerHypothekenanstaltfür denzweiten
Satz .Leider sind allerdings die Statuten der Hypothekenanstalt trotz wieder - ¬
holter ausdrücklicherZusagennochimmernicht genehmigtworden.

WieschonimGemeinderatmitgeteilt ,bestehtüberdiesnochdieAbsicht,
vondenimBesitz der Stadt WienbefindlichenGrundflächensolche imAusmass
vonrund220. 000Quadratmeter ,diesichinsbesonderefürEin -undMehrfamilien¬
häuser eignen ,im Baurecht zu widmen .Auf diesen Flächen könnten tausend Wohnun¬

gen in Ein -oder Mehrfamilienhäusernerrichtet werden .Das Baurecht wirdmit

Gültigkeit bis zumJahre 2000verliehen .Der Magistrat hat bereits voreiniger
Zeit bekanntgegeben ,dass er Anmeldungender Interessentenentgegennimmtund
es haben sich auch schon viele Bewerber umsolche Bauflächen gemeldet .Esist

nunals eine Schwierigkeitaufgetaucht ,dass die Sparkassengrundsätzlich
Objekte auf Baurechtsgrundvon der Belehnungausschliessen .Umauch diesesHin¬
derniszubeseitigen ,ist beabsichtigt ,dassdie Gemeinde,selbstverständlich
unter demVorbehalt der Prüfung der Vertrauenswürdigkeit der einzelnenDarle - ¬
henswerber ,die Haftungfür denersten SatzübernimmtunddadurchdieHypothek
derZentralsparkasseermöglicht.Dasist aberallerdingsandieunbedingte238
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Voraussetzunggeknüpft ,dassnunmehrdie volleSicherheitdafürgegebenist ,
dassdieHypothekenanstaltgenehmigtwirdunddieBauvorhabenderGemeinde
selbst raschestensdie BewilligungdesBundesministeriumsfür sozialeVerwal¬
tung erhalten .Die auf die HaftungbezüglicheVorlageist bereits inAusarbei¬
tungundwirddenin BetrachtkommendenInstanzender Gemeindeehestenszur
Beschlussfassungvorgelegtwerden .Damitwärealsogewährleistet ,dassauchdie
private Bautätigkeitin Wieneinen sehr starken Aufschwungzu nehmenvermag
unddie Arbeitslosigkeit vondieser Seite her gleichfalls bekämpftwird .

Stadtrat Breitner ergänzte diese Mitteilungenim Bezugauf diefi¬
nanzielle Auswirkungder Haftungdahin ,dass es sich dabeiumeineHaftsumme
vonrund12MillionenSchillinghandelndürfte . EswirddabeivonderVoraus-¬
setzung ausgegangen ,dass die Herstellungskosteneines solchen Ein -oderMehr¬
familienhauses durchschnittlich lo . 000Schilling ausmachen .

AndieseMitteilungenknüpftesicheinesehreingehendeDebatte ,in
dernebendemBürgermeisterunddemamtsführendenStadtratWeberdieMitglie-¬
derderMinderheitVizebürgermeisterHoss ,FrauStadtratDr. MotzkoundStadt-¬
rat Rummelhardtteilnahmen. DieAuseinandersetzungbewegtesichhauptsächlich
umdie Klarstellung der Frage ,ob die Gemeindedie Bundesaktionvölligunab¬
hängig von ihrer eigenen Bautätigkeit zu führen gewillt sei oder ob etwa da¬

durcheine Verringerungdesdurchdie Budgetpostvon90MillionenSchilling
in Aussicht genommenenBauvorhabens der Gemeinde eintreten werde . DieMit¬

glieder der Opposition verwiesen auf die diesbezüglich in derOeffentlichkeit
aufgetauchtenBefürchtungen ,wonachalsogarkeinewirksamereBekämpfungder
ArbeitslosigkeitundkeineLinderungder Wohnungsnotsich ergebenwerde,wenn
dieGemeindewirklichdieBundesaktiondazubenützensollte,umihreeigene
Wohnbautätigkeiteinzuschränken .

DemgegenübererklärteBürgermeisterSeitzin einerjedenZwefelaus-¬
schliessendenWeisefolgendes : "Eskannauchnicht imallergeringsten davondie
Redesein ,dass die Gemeindeim Baujahr1930auchnur umeinen einzigenWohn¬
raumwenigerschaffenwird ,als budgetärvorgesehenwurde .DereingesetzteBe¬
trag wird ,wennnicht gänzlichunvorhersehbareundgar nicht vorstellbareWet¬
terkatastrophenetwaein Bauenheuerunmöglichmachen ,bis zumletztenGro¬
schenfür die Bauvorhabender Gemeindeselbst zur Ausgabegelangen .Völligun¬
abhängigdavonundin gar keinemZusammenhange/läuftdie BeteiligungderGe¬
meindeanderWohnbauaktiondesBundes.JedesBauvorhaben ,dasdortdieBewil¬
ligungfindet ,ist alsoeineVermehrungderWohnbautätigkeit,eineVergrösserung
desgeschaffenenWohnraumes,eineverstärkteEinstellungvonArbeitskräften.
Deshalb hat ja auch der Gemeinderat schon in seiner Sitzung vom31 .Jänner
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eine neue Kreditpost von 51 Millionen Schilling eröffnet .Dieser Betragsoll

nebenden90 MillionenSchilling des regulärenGemeindebudgetsdazudienen ,
zunächst5000Wohnungen,derenGenehmigungvonder BundesaktionimJahre
1930erhofftwird ,zufinanzieren.InderGemeinderatssitzungvom14 .Februar
hatübrigensderFinanzreferentin vollerUebereinstimmungmitdergesamten
Mehrheitnach dieser Richtunghin Erklärungenabgegeben ,die anDeutlichkeit

nichtdasGeringstezuwünschenübriglassen .Ichfreuemich ,feststellenzu
können ,dassauchdie VertreterderMinderheitheutezumAusdruckgebracht
haben ,dass eine Verringerung der Bautätigkeit der Gemeindeauf Kostender
Wohnbauaktionnicht erfolgen darf undkannnur neuerlich eindringlichstbe¬
kräftigen ,dasseinesolcheAbsichtniemalsüberhauptbestandenhat . Eshängt
alsojetzt ganzausschliesslichvonderBundesregierungab ,obinwenigen
Wochenstatt der 6000Wohnungendes Gemeindeprogrammes11 . 000Wohnungenin
Angriff genommenwerden ,ob noch weitere 1000 Wohnungenvon Privaten aufErb¬

baugrundmitGemeindehaftunggebautwerdenunddamitin wirksamsterWeise
die Arbeitslosigkeitgekämpftwird . "

Arbeitsvergebungfür denHochhausbauaufdemAlsergrund.
DieAnbotsverhandlungfür die Erd - ,Baumeister - ,Eisenbeton- undEi-¬

senbauarbeitenfür denWohnhausbauIX . ,EckeWähringerstrasseundSpitalgasse
warfür den28 .Februarum9 Uhrvormittagsanberaumt.Siewirdaufden5 .
Märzum9 Uhrvormittagsverschoben .

- . - . - . - - - - ¬
Ablenkungder Bahnhofrundlinie . WegenGleisarbeiten auf demMargaretengürtel
wird der Bahnhofrundverkehrin der NachtvomMittwochmufDonnerstagvom
Neubaugürtel ,Mariahilferstrasse ,über den innerenMariahilfergürtel -Gumpen¬
dorferstrasse-ReinprechtsdorferstrassezumMatzleinsdorferplatzinbeiden
Fahrtrichtungen geführt .

- . - . ——- ———- ———- - . - ¬
NeueStrassennamen.ImSiedlungsgebietzwischendemAchtundvierzigerPlatz
undderStauffergassein Hietzingwurdennunmehrmehrerebis jetztunbenannte
StrassenvomGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungbenannt. Sie
erhieltendieNamen„Reiningerweg“,„Etschnerweg",„Wittmannweg","Wawragasse",
"Labersteig"und"Paraselgasse". DieGedenktafelwirdlauten :" ZurErinnerung
an dasRevolutionsjahr1848 . DieumliegendenGassenwurdennachdenimMärz
1848in Wienfür die Freiheit Gefallenenbenannt. "
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